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NEUE KLEINHÄUSER IN BELGIEN 

ERSTANDEN WÄHREND DES KRIEGES 
 

Johannes Schüller 

Keulen 1918 
 

Opmerkingen bij vermeldingen Kampenhout: 

 Verkeerde vermelding van Steenockerzeel bij de afbeeldingen van sommige gebouwen die 

zich situeren in de gemeente Kampenhout. 

o Op de pagina 20 staat op de bovenste foto de afbeelding van de binnenkoer van het 

voormalige Hof van Ruisbeek in Kampenhout (Dorpelstraat), NIET Steenokkerzeel. 

o Ook op pagina 22 zelfde probleem. Beide foto’s tonen eveneens het erf van het 

voormalige Hof van Ruisbeek in Kampenhout. 

Info:  Het Hof van Ruisbeek werd in 1919 verkaveld in 3 aparte eigendommen. Meer info 

hieromtrent vindt u op de website van Heemkring Campenholt (Kampenhout) : 

www.kampenhout.be/heemkring  

 Pagina 76 : Woning te Campenhout 

 Pagina 81 : Woning te  “Beuken” (Buken) 

 

Nota: De paginanummers zijn deze van het boek, niet deze van het pdf‐bestand. 

 

 Erik Heymans, 

Heemkring Kampenhout 

 



CA PELLEN - OP-D.EN-BOSCH (provin: Br"b..nt) AN DER KANALBRQCKE 
link.! d.u Vtrw41tungigeMude der un41 marilim S. A. 

E I N L E I T u N G 

deutfche Zivilverwdltung im befe1jten Belgien r.h in der Wiederherll:ellung 
der durch den Krieg zerll:6rten Ortrchaften und Oebiiude eine ihrer vor­
nehmll:en und dnngendll:en Aufgoben. 

Der Krieg hatte in den le!5ten Monaten des Johres 1914 im nordlichen 
Flondem, in Brobont und in den MoOldndem tiefe Spurtn hinterl.rren. Z.hlreichen 
Ruinen drohte der Einll:urz. Wirtrch.ftlicher ·Stillfl.nd hemmte jede Entwicklung. Die 

Not der Bewohner, die in proviforirchen Unterkiinften, Scheunen und St.nungen Zuflucht 
genommen hatten, machte durchgreifende Mallnahmen zur rchneUen WiederherA:ellung 
derfriiheren Wohnungen unbedingt erforderlich. 
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Militiirirche RGokfichten und Grunde der 6ffentlichen Sicherheit zWAngen zur Nieder­

legung .d~r .nicbLrriehr.' brducli.bore'n. vorh'dnae"nen Baurelle ; ·~h ierdur.cb ~wurde ,die.· l:.6sung

der Fra.~~':'n~ch~:B~~ii~~~g.\~4 n~Ch v'etvf~n'dUri~sflihiger ' Bauk6rper. ;brertne~d. die ...... .:: '" .\.- . . ... . ". ". - .. , -.-. ' ..'. . . " . . ' . '.. . . : .. . 

generelle Entrcheidling "zui Dii rehfUhrung -des -Wieder. ufbdues war a.durch: gogeben. 

Eng .verk~\iipft hlen.nit geftoltete ficb .~iejr~ge d~.r. Findnzi.erung. · . 

:. 'Die Verw~ltu~g. : rdh :hch. · zu~achfr.-·iu~:vorb.ereitenden :.Erhebungen yerd'nldOt, urn 
gleichzeiti~ ~it' dem Wiede~o~fb~~ dri'n~~nde ' F'rd~en des Verkehr~~ der ' H;g'i~n~, der 

Volks;'irtrchdft und vor .lIen Dingen der LQ[ung der Aufgobe ndch der iilthetirchen Seite 

hin Zll verbinden. 
Mangels durchgreifender GefeBe logen vorbenannte VerhCiltniITe in Belgien noch 

fehr im Argen. Namentlich auf dem Ldnde baute ein ieder nden feinem G utdiinken, 
ohne Racknd1t auf die Fortrchritte neuzeitlicher Bauweife, unbekiirnrnert urn den Nachbdr 
und ddS Gerne;nwefen, ohne A~lehnung an die T Tddition des Landes. Eine Willkiir 
herrrchte, die xu den rchlimmlten MiObildungen und zu der trolHo[en Verunltoltung [0 

moncher lieblicher Ortsbilder und -Dorfer fUhrte, .n denen Belgien jd [0 reich ilt. 
Die ernen Bem·iihungen der Verwdltung, die Einwohner flir eine ta.tkraftige Mitarbeit 

am Wiederaufhau Zll gewinnenJ rcheiterten 
I. weil die EigentGmer zerfi:6rter Geb.!iude. die geneigt woren J wieder dufzu­

bouenJ hiervon in der Beforgnis dhfdhen, ein Wiederdufbau wiirde aile 
FeIHl-ellungen. die rur Begrundung etwdiger fpdterer Anfpruche notwendig 
wdren. unrn6glich madlen ; 

2. weil [eitens der Biirgermeifi:er, welche fich n dch dem belgi rchen Recht fUr 

nient befugt hielten. in das Privdteigentum landesl'.Ibwefender Hdweig"tntiimer 
einzugreifen. Bedenken gegen den Wiedero.ufbdu ge~ullert wurd en. 

Urn diefert) · PdmV~n Wider(ti?-nd zu begegnen und gleichzeitig eine fene Bo.~u: ZilT 

HerbeifUhrung praktircher Re[ultdte zu rch.lfen, wurden [eitens der Verwdltung MoOndhmen 

getr9ffenJ die nddlf<?igend, kJ..lrz gerchi ldert. ein grobes Bild des Umriffes darO:ellen. duf 
dem .die proktirche Durchfiihrung des Werkes dufgebaut werden konnte. 

, 

" ­

KOLN, im November 1918. 

J 0 H A 'N N E sse HULL E R / ARC HIT E KT 
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CAP ElLEN-OP -D EN - BOSCH HA. USERGRUPPE 1M ORTSINNERN 

. 
DIE VORBEREI TUNG DES WIEDERAUFBAUES 


ZUSAMMENSETZUNG DER ORGANISATlONSLEITUNG 

ur Leitung der gddmten Org.mir~tion de5 Wiederdufb!-'lUes wurde der inzwifchen 

leider zu frG~ aUf dem Leben gefchiedene behnnte- Stadtehauer. Baurdt Carl 

Rehorfl-. Beigeordneter der St4dt KGln, ein guter Kenner belgifcher Verh.sltnilfe 

ndcit" Brurrel berufen. Von Mitte 1915 his November 1918 hat er mit voller Hin­
gabe- und oie ' ennGde'nder ArbeitskraR: diefe m Wetke gedient. Er Wilt bei feioer Arbeit immer 

nur von den beaen Gedanken "bereelt und bemGht: cler notleidenden Be ....61kerung mit allen 
ihm -zur VerlGgung fiehenden MitteJn Zll helfen . Bis Mitte 191 7 leitete er die Arbeiten im ge­

rdmte~ befet5ten Gebiet. von da db diejenigen in den PTo~inzen Brabant, Limburg, I\ntwerpe~ 
und OfHlaridem. Le!5teres foweit es nicbt Kamphone war. 

Ein kieiner Stcili von Facbleuten. von ihm felba dusgewahlt, n:and ihm wahrend feiner 

Toitigkeit in BrOlTei zur Seite. Der Kainer Stddtbau~lofpektoT Ritter und der Bau'fat Bod~­
Kreuznaro wirkten zeitweife dart. Von JanuaT 19t7 his zum Schluf] war iell mit der praknfchen 

Durchfuhrung · des gaozen ArbeitIpldoes uod dem Entwurf der Wiederaufbo!luten hetraut. 

Gleichzeitig arheiteten in den gegrlindeten Filialen in den Provinzen unter anderrn der Diplom­

lngenieur Freiheit 'Ion Pechmdnn in Antwerpen, fpater naeb. defTen fchwerer Erkrankung in­

folge Oberanlhengung der Arcbitekt B. 0 , A. Precke!-Pforzheim, der Architekt Ende~dnn in . . . 
Lowen, 'rur dc::n Kreis BrufTel-Land uod die Materialbefchaffung fur gaoz Brabant war def 

Krefelder Architekt Friedrich Kuhnen von 1916 bis rum Ende in BtOJTe! tang. ... 
. Sefonders Letterer, mit dem ien. Gelege~heit hatte, fan: zwei JaHre lang ununterbrochen 

eingehend lufammerlzuarheiten, brachte dem Wiederdufbau ein derartig fcines Verl'h!ndnis, 
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fovid uoermiidliche Arbeit, falch gefchicktes Aopaffungsvermogen fUr die Eigenheit voo Land 
und Leuten entgegen, ddll der von ihm hearheitete Kreis Bru[eI-Ldnd die meifl:en wieder 
dufgebAuten Haufer und G~h6fte zoihlt. Wieviel Muhe. Unverdtoffenheit und ionere Be­
geifl:erung zur edlen Sache l"g in diefer fchwierigen Arbeit! Es mdngdte an T ramportffiitteln 
und Bahnverbindungen zwifchen den kleinen Ortfchafi:en und Dotflagen . . F4rt 4l\e Wege 
mullten zu FuG oder mit dem F",hrrdd zuriickgeiegt werden. Tagelang habe ich diefe helChwer .... 
lichen Fahrten duf Heetltrallen und Feldwegen von Ort zu Ort mitgemacht. Doch immer 
wieder wurde unfere MGhe reich entlohnt heim Durcheilen der fchonen LandtcbaA:en, die wir 

H A US WO UTERS IN H OFS T ADE(proviol Brabant) 

gAOl berondeu intim kennen lernten, durch die Vertrdutheit mit den Leute n, die wit in ihrer 
UrwGchfigkeit fchd§ten und nicht zurn lesten heim Anblick des Erfolges unferer Arbeit, der 
rich bdld an vielen Stellen bemerkbaf m4chte. MancheI ~metkennende Wort dUS" dem Munde 
eineI eiofachen Mannes ermunterte und ~eIl:drkte uns in dem eiom"l begonnenen Werke. 
Ich erinnete mich eines rchwef heimgefuchten Bauern in Hoffrade. def uns bet fertigItellung 
feine:-; Haufes ftolz fagte, fe in Haus fei nunmehr das fchonfl:e weit und breit. Ein alter Mo.nn. 
der o.u erller in Capellen-op-den-Borch rein Anwefen wieder dufbauen Ij ell und das innen 
"oelt nicht ganz fertige, aullen ",ber [chon geweiGeite How bezoy", erklarte uns mit einer 
inneren Freude, et wolle nient einen T 4g langer alI notwendig aullerh41b reineI !Choneo, neu­
erllandenen Heimes bleiben. 

_ -:-"___I' .. 
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Noch ein hoibes jahr Arbeit llnd im gonzen Kreire BrGrTel Lond .waren aile zcrO:Orteri 

!r wieder aufgebdu~ worden. Die Proj~kte (ageo ' foil 'olle Fertig dol, (lis def WaffenllillnMd 


brren und ~dmit, unfere Tcitigkeit abgebrochen ,werden muRte. Es find hier von"S9'l kriegs­


lrten Gebau'den 3 10 ollne, 401 .mit in4nrpruciHldhme def Qddtlichen Beihilfe wieder duf­

d worden. 


In den anderen Kreifen ill eine dercutig hohe Wiederdufbduziffer nicht erreicht worden. 


lag wohl in etwt! dO def mangelnden AlJfklKfung der £igenh1mer, ferner dn der bdonders 


!n Schwierigkeit in def Berchdffung der Baurndterialieo und Transportmittel und den militarirch 

~tgegengefetit Idufenden AnfprOchen . RehorR wie aile, die mit ihm zurtlmmeodrbeite ten, 


I immer wieder auf unrere Pflicht zum Wiederaufbtlu hiogewideo und nvtlr mit dem €rf olg, 


Jdnn dUro Anfang 19/& reidllich Gelder zur Verfugung gefiel lt wurden . 


Eifrige Ferderer des Wiederaufbaues waren unter dnderm der Leiter der FinttnUlbteilung 


Oberfinonrrtlt Pochhommer und der Zivilkommilfor voo Briiffel- L4nd, Regi erungsrat 

'Nedderkop. 

Nicht verge [en mochte ich 4lle di e belgirchen Arcnitekten, die kleinen Mdurermeifie r 

,em Lande, die ~nreren Anregungen oft ein gutes Verflondnis entgegenhrdchten. Wenn 

nidlt dUes in der' Ausruhrung (0 geworden ill, \Vie es ",uf den Zeidmungen geplant w,?r, 

dies den ung"iinlligen Ve"rhaltniffen, de m Mdngel (10 tecnnirchem Perronal und der rdl\vie ­

Erreichung einzelner Orte zuzurchreibe n. 

Die bekan"nten beigirchen Arcnitekten haben Gch wohl o!us politirchen RucUichten !e;der 

dm Wiederdufbau be teiligt, man C'hmal fellr zum Schdden ihtes eignen Landes, das inter 

e immer bedurfte . 
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CAP ELLE N ·OP -OE N - BO SC H ARBEITERKOLONtE AM KANAt.UfER (WetHeilc-) 

VORBEREITENDE MASSNAHMEN 

EINSETZUNG EINER ABSCHATZUNGSKOMMISSION 

der M6giichkeit. entrprecnend der Verordnung des Verw~itungsd,efs v. 6. 3. 1915 
iVa Nr. 3550/5 1. die ihnen erwclchrenen Schad en durch eine Kommiffion fefHlellen 
Zl,l (<'IlTen. wurde von den Landwirten und kleinen Leute n keinerlei Oebrauch 
gemarot, d<l fie die !<'Iut rliefer Verrugung geforderten Vorl<:halTe zu leiRen {Cheuten. 

Bei der notOTirchen Geldknl!lppheit. unter de. die EigentUmer zer/torter Oebtiude beronders 
lU leiden hdtten. errchienen die Bedenken diefer Leute nicht unberecntigt. 

ERNENNUNG EINER UNENTGELTLICH ARBEITENDEN KOMMISS ION 

Es wurde in jeder "Oemeinde eine unentgeltlich drbeitende Kommiflion erncmot. welche 
o.us dem Burgermeilter dis Vorfi1seoden. einem Sekretor und lwei Del~gierten der Oemeinde 
und einigen OrtI.:mr.;.{figen belland. 

IEUNE BARR'EAU 

Es wurde vorgerdllagen, <'In Stelle der Sekretare e'ol:tL Mitglieder des flJeune Bdrredu» 
herdnluriehen, d<'l derllrtig junge .Advok<'lten lurzeit wenig bdchaftigt wa,en, Die in einem 
ProtokoU niede,gelegten Fellfiellungen (011 ten n4en Prufung dorm eine gemirchte Kommiffion 
deutrcher und belgircher Sdenverfi8ndiger dis Grund[dge fur fpdtere Anrpruroe dienen. 

10 
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STUDIENKOMMISSION, FLUCHTLINIEN- UND B!:BAUUNGS­. . . ' 	 . 

PLANE, UMLEGUNG, ORTSSTATUT, WEGEPOLl Z E.IGESETZ . . .... '. . . . . 	 , 

Auf"Orund der Verfiigung desVerwdltungsche"fs vom .'26. 8. '91 6' VIII B No. ( wurden die 
GemeindeR in ;Verhindung mit def lich in jeder Gemeinde gebildeten Studienkommiffion be­

ftehend dUS Mitgliedern . dOer «Unioo ciel villes et des communes» de~ «Commiffion de I'em­

bellinement de Ie vie · rur4Ie.~ fowie einem Vertreter def Oem~inde, def die"lokalen Anfpriiche 
wahrtunehmen hatte, dufgefordert : 

L 	 neue f1uchtlinienplline. die den neuzeitlichen Anforderungen des Verkehrl und der 
Hygiene in folmeo Oemeinden, wo game Hauferblocks def Zerfh5rung anheimgefallen 

waren, Re"cl-.nung zu hagen hdtten, amzudrbeiten. Bei Zer0:6rung ganzer Stddtgebiete 

fell ten neue Bebauung!pliine im Anfchlu[l an de!.! beflehende StTdilenne!; auszudTbeiten fein. 

2. 	die Herflellung genauer Kdtarter, wo die Frdge des rechtmdOige n BeG~es zweife!ht:dl 
war, anzuordn en. 

3. die Berichtigung 	der ungunfbgcn Pdrzellierung durch Umlegungen und Enteignungen 

vorzunehmen. 

4. 	 di e Umdrbeitung der befrehenden Bduordnungen entfprechend den Forderungen de r 

Vollugefundheit einwleiten. 

5. 	 Ein neues Ortdldtut zu erlaffen, zur HerbeifUhrung einer dHen kunf't:!erifchen Anfprlichen 

gerecht werqend.en Architektur, die die alte heimifdie Bauweife ndeb tvlogiichkeit zu r 

Geltung bringt unter ·Benutzung de r in No. 164 des «Mo niteur beige .. vom 1).6. 1914 

veroffentlichten Ab!nderungen des Artikels 15 des \Vegepoli'leigere§es, \,,"onach den 

Gemeinden ddS Recht 'lur PrGfung der B4uentwG rfe auch nach der orttletifchen Seite 

hin l urtand. 

Vorftehen de Venugung rollte ru r den Wi<;derdufbau von grundlegender Bedeutung fe in. 

Nachllehende belgifche Vere inigungen befallten (ich mit dem Wiederdufbdu. 

«UNION DES VILLES» UND 

-COMMISSION DE L'EMBELLISSEMENT DE LA VIE RURALE' 


Die ..Union des vi lle! et des communes» befaGte fich vornehm!ich mit der reglementarirch 

verwaltungrtechnirchen Seite d er Aufgai>e, inclem fie Entwurfe von Bouordnungen rur Verrugung 

fiell te. 
Die ..Commission de l'embellissement de 14 vie rurdle» widmete (ich der vorbereitenden. 

ptdktifcben Durchfiih~ung der Aufgobe . und !dOt Fluchtlinienpl5ne, Bebduungs- und Bduplan~ 
einzelner Hau[ergruppen durch OdmhaAe Arroitekten. Hygieniker, Techniker und I.mdwirtl'chdlt~ 

lidle Berufsvertreter 4usdrbeiten. 

Aus vorIlehenden Vereinigungen find dann fpaterhin die ..Comites consultCltifs» in jeder 

Oemeinde gebildet worden. 

11 
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«COM ITE S CON SU L TA TI FS-

Inre T atigkeit erCheckt lich auf die baupolizeiliche Vorpriifung der . eingereiroten Bouent­
~. wGrfe. fowie auf die Qbel'Wachung def Bauten wdhrend def BtlUZeit bezuglich der gen.:suen. . 

Befolgung dief~r Vorfdniften. 

- In einzelnen Oemeinden wurde beronden unter dem Vorfi!5 des Burgermeill:eri mit .... ie! 
A.ei.~ und Gefchidt hieran gewirkt. 

Die ganze Bewegung Wdr no ch jung und im Anfangsftadium inTer Arbeit. 

«SO_CIETES DE S HABITATION S OUVRIERES» 

Sie gewc§hrten kleinere Darlehen zu g'unOi:gen Be dingungen. 

«BAUER N BUN D· 

Die Mittel diefer Vereinigung reichten ,rur di e Fin anzierung des Wiederaufbe:ues ganzer 
.G e meinden nicht tlUS. 

«RA IHE ISE N - KAS SEN» 

Sie gew~hrten in erfier Linie Darlehen fur Idndwi. t(choAlidle Zwecke, donn dud, folme 

fur die Wiederherll:eHung provirorifcher Unterkunfuriiume, iedoch nic:ht rur den Wiederaufball 
gamer Hc'iufer. 

A USL A NDI SC HE GESELLSCHAFTEN ZUM ZWECKE DES 
WIEDERAUFBAUES 

Schon im Jahre 1915 regten ~ch amerikdnirche Firmen und Bdnknaufer, die die Finanzierung 
und Durchruhrung des Wiederaufbdues gamer Stadte vom e hmen woHten. Auch von rchwedifcher 

Seite hin wu rd e der gleiche Verrucn untem ommen. Obfchon die deutrdte Verwaltung mit grollem 

Entgegenko mmen auf derartige Anerbieten dot wortete, kt.lm~n die Verhandlungen hieriiher, 
vieUeicht infolge cler fchwankenden politifchen Stimmung Z'U keinem praktifchen Ergebnis, 

«L'CEUVR E SUIS S E EN BELGIQUE­
! 

Das von Schweizem gegrundete Unterneh~en tur Untedlil!;ung ' der dUTch den Kri-:g ge­

fchcidigten in Belgien hat auf dem Gebiete des Wiederaufbdues Bedeutendes geleiftet; vor- allen 

Dingen· ~nd die von · feinen belgirchen Architekten unter bew6hrter Leihmg des ATchitekten 
Minner-BriHTei enhvorfenen und dusgerunrten Haufer und Gehof'te gut boden{h~ndig und doch 

der Zeit entfprechend. Oer Schweizer 'Architekt EUQen Prohn-ZUrich hat die Organifation ins 
Leben gerufen und peleitet. 

12 
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WIDERSTANDE 
GEGEN DEN WIEDERAUFQAU 

Die Oriinde, da!3 trots der vorbereitenden M",Onahmen 
,mit dem Wiederaufbdu ruruckgeh",lten wurde,find folgende: 
Die Eigenrumer glaubten einer fp,iter~n> alle 'VerluIle um­
f",rreoden EntlChoidigung verlullig zu geheo. weno lie dutch 
eineo Wiederaufb4u oddS Beweinnaterial ·fu~· den erlittetie~ 
Schaden befeitigten. Ferner wurde befOrchtet. die Gemein­
den konnten nochm",1s im L",ufe des Krieges bei einem 
RiJdczuge, der Schaupl",~ von Kampfen werden und ein 
Neub4u wiedetum zerll:6tt werden. Die runehmen'de Teu­
rung aner RohIloffe hielt ebenfoils, befonders die cirmeren 
EigentUmer vom Baue'l 4b. Vor ailem .wet zogerten die 
Eigenrumer Oeld zum Wiederaufbau <1':1fzuwenden, Abge­
fehen dovon, daO fie nach dem Kriege eine volle EntlChlidigung 
zu erhalten hofften, fcheuten fie auro wegen der notwen­
digen hypothekarifchen Be/artung des Grundltud:es die Auf­
ndhme eines Darlehens. llberdies liefen fi e Gefah., den 
Neubau nieht voll auszunut;en und das geliehene Geld nicht 
verzinfen IU konnen, da es ihnen d.n zahlungsfdhigen:Mietern 
(die kl eineren Hondler und Tdgeiohner waren tum gronen 
T eil ArbeitIiore) feMen wijrde. Endlich m4ngeJte die M6g~ 
lichkeit, einer !eichten und durreichenden Oeldberch ..dfung 
rur den Wiederdufbau. 

DIE FINANZIERUNG 

De. die Frage der Organifation des Wiederdufbaues 
von der der Findozierung nieht tU trennen war, wurden 
zwei Wege vorgefchldgen: 

I. 	den Oelchadigten Darlehen tillS StDObmitteln zu 
oefonders giinfligen Bedingungen unter Verpflich­
tunu der hypothekarilChen~~Eintr4gung auf ihre 
Grundflficke tU gewahren. 

2. 	den Eigentiimern die rum Wiederaufbdu erfordef~ 
. lichen Geldfummen teilweire oder ganz ohne Ver­
rinfung.spflicht, 6hne Rud:gabepflicht, evtl. dis- Vor­
fchuU l!Iuf eine fpoter 1U leiflende lhu:ltliche Ent­

fchO:digung, "Iro unter Awfch4itung der Creditfc5:hig­
keit zu gewohren. 

....:--...... '- ...... , .. 13 



Unter den vorliegenden Verhtiltt:tiITen erfchien der .1etltere Weg der Finanzierung der go.ng~ 
bdr(te undo gegebene. Einmal wurde die Bc'luunlufi dadUT.ch behoben, ferner 'waf ein fyilema­

tifcher Aufbau' gilnZer Ortfchllften fowohl i~ ' InterefT~ d~r Einheitlichkeit und Vorbi ldlichkeit, 

fowi~' auch ~ur Beh~bung der WohilUngsnot in rolChe~ Orten v'orzuz"iehen, do bei At.llfG~·rung 
del erllen VorlChloges nur die' Htiufer 'der kreditfahigen Eigentumer zurn Wieperoufbllu ge­

langten,. ·wri~de der ~bei weit gr60te Te'il der 2e rR6rten Hdufer im alten Zundnde verblieben 

und dadurch gerdde den ~irtrchafHich Schwtichfien' keine Hilfe erteilt worden fein . 

.. ..... '. 
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CAPEllEN -QP- DE N. e6lscH HAUS'ERGRUPPE 1M OR TStNN ERN 

DIE DURCHPUHRUNG DES WIEDERAuFBAUES 

die vorgen.annten Schwie:rigkeiten I. durch die Verfilgung des Verwaltungs­
chefs vom ' 4. 10. 16. vm B. ' 790 IIA 10440 betr. Gewiihru ng von Beiht:tlren !ur 
Wiederherfiellung zerCtorter Gebdude. 2. dUTch Gewdhrung vo~ Beihilfen zu Ab­
bruchdrbeiten (Verl1f9ung des: Verwaltungscnefs vom ). 12. i6 VIII B 2375) behoben 

Wilren, konnte der Wiederdufbau kraftig gef6rdert werden. 

AS B RU CH - ARS E IT EN 

2m Gewinnung der noch brauchbaren Moterialien wurden zunSchft die Abbtuchorbeiten 
fynemdt,fch durch' 'die Gemeinden durchgefohrt. Zur genduen "FelHlellung der An~ah[' der ab­
lubrechenden Hd~fe~, fowie der' hieriu erforderlichen .Aufwendu~gen erfolgt~ feite~s der Ver­
waltung:eine €rh.~bung uber die Abbrud;notwendigkeit bezw . · ~ber die Moglichkeit des W.ieder:­
du"fb<lues jede.r kriegsberchddigten Ha"ufes. 

Da-fich die' fi-rikte Durchfilhrung der Verordnung des G. G. vom T. 9. 1916 No.IIB 4-847/16 

betr. berchleunigt~ Du'rchfilhrung der ' Abbrucharbeiten wegen der 'vielfach noch beft-ehenden; 
lU~ Wiederaufbau direkt verwendbare r Bll~~en-e al~ eine dullerordentliroe Hiirte e.rwies, wurdeo 
dis <lbbruchreif grundr&hlich nur. folme H4usre;lle bezeichnet. die his lluf wenige T eile' demoliert 
waren oder dem volHl:andigen Verfall anheim IU f411en drohten . 

15 
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MATER lALB ESCHAFFU NO 

Die Ve~~Jtu~g war . re~tzeitig 4abei, ' die BefchliffiJug der hlluptfachlichrten Baurtoffe, 
Ziegelfl-eine, Dci.chpfdnnen. B'auholz, Kalk; Cement und Gip1: in die Wege zu leiten. Zur eio­
h~it1if;hen .. ·Ver·f~rgung und ' zu~ Begegnung de.r einfe!)enden ,wu~erifchen Preid~ildung wurde 
eihe Bau~~teri~lie~hel"chllffu~gsnelle '~rrichtet: Diefeibe'berorgie den' K'olk 'a'us Tour~4i,und Luttich,

,- '~ ""_.... " ' .': . " . . : . - .' . .. , . 
Pfan~en ·:au:S :B.90m. und : Umgegerld~ o.ips '·u~ d : ~eriie~t aUs .DeutlChldn'd" .Ziegelfteine . waren 
ub"erali : g'e~ij~end: ~o~h·~n~e~. ·· Z~r.~Vef.meid~~g· llnn3tiger '.Tranipor~e erf~lgte ..di~ V~rrorgung 
g~~~in~~ri~~.ir~~ ~D~.: ~I.l~'; ~~_h~Hni;n :jri.fqlg·~-J~~nrpr~chn~h~e ~u"rch ~iai~r fdft gdnz 'gefperrt 
w~:re'~; -:b~"nub't~': ma~ die J<~'~ljl~' f!'\lt ~.itir:~m "w.eit:v·erzw~igten ' N~-. die.. noCh den'vorte;l der 
Bilii~kel{hd,tt~~", "I~ =,iil~~o~d~ ~r'~"i~s ". fi~ 'die.' Er~chtilOg einer SammeHlelle als praktifch . 

./ ! D"ieieittibg d~r. Scliiff~ lind SChlep·pk~hn~. die Verhandlungen mit den ~ilitdrirdien 'Etappen­
b~hE;rd e~' 'li~te~nand Herrn ehkar Blome;: Kref~ld, der rnithalf, die Schwierigkeiten cus dem. . ' . 
Wege',ru' r'a:~'~en" 

.. ." 

BEOINN D€RHAUPTBA·UTJl.TlOKElT 

Die rur die Bautatigkeit im fruhiahr 1917 gunfhge Witterung und dat wachrende VerA:4ndnis 
del' Bev5!ker~ng fUr die ior gewahrten Beihilfen hatten eine rege B"u!uA- bewirkt 'und alle rorts 
begamien .lid) , die Hlinde machtig ZU" -regen. 

In groner Zahl gingen dUS allen T ei!en des Landes Gefuche urn Ge\\,lihrullg von Beibilfen 
unte r Einreichung der € ntwurfe ein. Die meiRen dider Entwurfe erwieren rich jedoro fur eine 
Amfuhru'ng dIs nieht reif und wurden deshalb einer UmarbeihlOg unterzogen. wobei beronders 
die d\thetirche Seite dierer Aufgabe Beruckllchtigung fand. Da der groOte Teil der Bau!uo-igen 
lich cus der landwirtfch,lfl:, den Kleinbauern zufammenrebte, fei in Nocflflenendem AuffdlluO 
gegeben uber die €ntwiddung des BauernhdUres in Belgien, 

18 

mailto:f�""'r.l9fW~i�~if&e;@~KiWiiCt:'i;;jrir1S'pj'wnp


tkthi'tfttfrtM'r¥trtfiiftf?ttWYl tta frMiif£1titwntrze-, r TWtii¥'fiiftT2ttM ' )";e'ltShz' -'HrstG;>r • 

AlTES MIT STROH OEOECKTES BAUERNHAUS IN ELEwYT (ProYio:Brab.iol) 

HlSTORlSCH GEOGRAPHISCHE EINLEITUNG 

lachdem im Vorhergehenden die verwoltungsteronifchen MoOnahmen ddrgelegt wur~
• 

den, mogen nochftehend die kGnfl:lerifchen Oefichtspunkte Erwahnung nnden, welche 

uns in cler Durchruhrung des Werkes leite ten unter eingehender Wurdigu ng def 

Trc'ldition des Lcmdes, eng verwc'lndl mit den benachbarten deutfchen und holl~n­

dilChen Lc'lnderteilen. 

Profe{for DietTich Schafer gibt un:;; in dem hervorragenden Werke «Die Entwicklung des -- ... - ­
~t[chen Bauer~hll.ur!!.i" wichtige Auffcbli.iffe aber die historifch geographirche Verbreihmg des 
Bduemh4u[e.s 4m Niederrhein und den benachbll.rten Gebieten Belgien und Holland. ·. Einige 

erwiihnungswerte Daten feien hier wiedergegeben. 
lm frlihefien Mittelolter W4ren die KUflenlcinder der Nordree, di e Mundungsgebiete des 

Rheines und der MaaO Siedlungsl<md der NiederfachfenJ der Leute frlinkifchen Stammes aus 

Ad-odern, vom Niederrhein und der Frieren. Diefer Verbreitung der St&mme ent[pricht dUro im 

gllnzen der Hausbdu, die Herrr<.t.aft der friin~ifchen bezw. de r niederflich£irchen FQrm. 

19 
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Die See hat den Friefen, Fronken, Sdchfen und Angeln von jeher dis eine Bohn des Fort­
IChreitens gedient. Mon hraucht nut einen Blick auf eine Sptachkdrte zu w~rfen urn zu etkennen, 
daG die vorbenannten Stamme an der KliIle entldng viel breiteten FuB gefaBt hatten dh 0lI~ 
Suden' und O R-en. Das N~rdmeer ill die Balis. duf die ' des Ganze ,getlellt itl. 

S.oiange ddS rdn:iif~e, Reich .in,K.~aft frend, geicsng den oben angefuhrten Stammen keine 
umfalTende Fenre~uflg '- in Oherdeutfchldnd. Anders jedoch im .Norden und Wellen. Hi~r wor 

. lChon' ' i~, del' ro~irche~. Zeit rii~t ' nur ' dru gonze Jvti.ind~ngsland des Rheines. ronder~ ouch ein 
weites Gebiet weUlich -vo·ri." .diefem .strome :von ihren Volks~ngehorigen befe~t. ollerdings in 
gro3el'er oder 'ge;i~ger~r' AbHa~gigkeit vori ' d~~CR6mein': 1n del' werHichen HoHle 'Nol'ddeutrch­
lands. . rchlolfen fich die"tahiieiclleri.. ·kieinen Volkel'R:h~ften;.

, 
von dene~ \vir alls' del' Zeit. .. . ' '. .C~so.rs. 

Auguft:us und Tacitus :\l?l(fen, in gi60eren Verhdoden' .i ufamme,n: fr4ri.ke~ : und oSachfen, € ine 
v611ige Verlegung der' W6hilTi1;e fand niCht tlatt; n~r ': ~in.e Ve'i-fChiehung ' fudweftliclt gegen das 

, rot')1anirche 041lien 'hin, 

Mit Auso'o;lhme der C~tten und ' Friefe~ errchie~en im 5. und 6, Jah rhundert [0 ziemlich ail e 
Volkerrcl,aften " ~orgerlj'ckt gegenuber 'den Si!ien; die' lie ",,:,ier- b.is .funfhundert JlI.hre huller inne 
hdtten. Sie hotten 'fall dos ganze Morelgebiet amgefUllt und beherrrchten die Schelde bis gegen 
ihreo Urrpl'u~g hin. b~ ihre g~fchlolfenen Sied /ungen, die je!)ige Spra~grente, die hekanntlicll 
gendu in wen-on-licher Richtung' verldufend, Belgien in eine grotlere flamikhe' und kleinere wol­
lonifche Zone teilt, wefentlich uberfchritten hat. in zweifelhaft, 

lrgend ein Bdnd, daD diere Stamme po!itirch zufdmmenfaflte, hat es in der Romerzeit nicht 
gegeben, Auch ddS O:rdffere Regiment Kdrh des GroOen, [eine vervollkommenere Verwdltung 
hdben dies oicht tll erreichen vermocht. Sein Staat zerfiel, ohne ddO ein € inheitsgeddnke in 
den Teilfl:aaten lebendig wurde , 

Die Std mmesdngehorigkeit blieb jedoch rur die wichtigften Au{]crungen des Volkslebens. 
fur Sproche und Recht nodt durch Jallrhunderte das Entrchei dende und felbtlverfrandlich dud, 
bedeutungsvoll fu r die Formen des taglichen Lebem, rur die BodenbeO:cllung und die Wohnweife, _rx _ ______Die Frage ndell Einroumig!.:eit odel' MellITdumigkeit beruhrte rich mil dem Aufkommen der 
beiden Hduptbduarten, die dos Bauernhaill in Niederdeutfchldnd kennt, des frlinkirchen und 
niederrach lifch.eJl. 

,:;..' '=0 ­

Wc5.hrend erfreres fur die ,vel'fchiedenen Gebrauch.szwecke,. fUr Wohnen, Unterbringung 
des Viehes. del' Erntevorrate und del' Oeratfchal1en und bei weite rer Entwid:lung d Uro fur den 
Empfang der. GcSlle berondel'e Hdurer herllellt, bringt das lettere tunlichrt alles unter ein Dach 
zufdmmen unter. 

'Beide Fornien hdben fiell in Belgien bis auf den helitlgen .T~g .el'halten. Die fr&nkifdte nndet 
'fiCh .meirt '-im Suden~ in den Arde rmen, den' Mofellondel'n und den fudlichen Campen, teilweirc 

"uch in Mittelbrabant.: Dc'is 'nie"derftichrifche Hatll, do! 'alles unter einem Doell vereiniot, he rrrcht 
in F1anderri. in Bro.b~nt 'und im · Nor:den ' vor. Tiefel' als ' rremder ' Ein"fluG ·llabe.n · jedenfails 'die 
8.ode.nve~~alfuj[[e u'rid .die En'twicklung der Landwirtrchdfi auf-den baulichen Chardkter des Bauern­
haufes. eingewirkt ~nd ' dim n~ die .Wandlung hei-beigefuhrt; die rich ,in der 'O:iindigen G liederung 
vollzog, 
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DAS KONSTLERISCHE ERBE 

UnrereSt~mme~zugehorigkeitmitdieremVolke des Wefl:~ns, das in feineowichtigfien Lehens­

duOerungen, in Sprache und Recht, in Bodenbefie.llung und Woh~weire durch Jdhr!lUnderte eog 
mit uns verbunden war, erweckt in um das lebholte Verlangen rum eingenenden Studium fe iner 
Qberlieferung, reiner dlten. landlichen Bduten~ die do kOO:?dreS' Gut. u~d Er~~ def Vergdngenh.eit 

find und als Erinnerung dUS. guter alter Zeit urn dos Gluck. de~ ~efi!Jturt:l.~, ' di~ Liebe zurHtiuI­
lidtkeit und ZUT Heimdtserde kunden. Als dufJere $ymbole des intellektue"nen Lebem unrerer 

Vor.fahren find fie uns ub~~k~~~en. In ihnen ,:.e!~i':lige~. Gch. di~ G.e~~n'k.e.~ , ~.er:Se.a~~ftigkeit 
und des Wohlbefiridens. in Ihnen [piegeln 6ch langgeUhte Sitten und Oebrducne. . Sie zeugen 
vori ' e'iner 'gut be'w~h~ten Tr~diti6n'; die ·r.di·· ~~~ V4ter' emf den So'hn' ·v~~erht;. . :.. . ' 

Die ura'hen Baume, d(e viele Oeneration~n Oberlebt haben un'd 'nicht felten 'die 'Gerchichte 
eines ganzen 'OefdlleChts Gbe'rdau'erten; di~ Ungezie'rtheit"de~ 'knorrigen He~en' em den Wege­

fdumen. die ' L~O:igkeit der buntfchedig ausgebeCrerten.Strohdcicher, die Wegfpe~ren und Zieh­

brunnefl' e.rfcheinen u~~ . ~eh~ :ai:!:. da~ :n~h1r!iche -PrO:d~kt ihre~ Ze~t ; .lie b~ferngen .in ' u'n~ den 
Einq.ruck de:!: Bodenltdndigen, ..... ' UDd Tufen . . .. . neue Gedanken. ., . u~d BetTachtungen in uos wilen. .. . '. .. 

In ",II ihrer rdilic-lIten Sachlichkeit entbehren ' diefe ",Iten ' Haufet: doch nicht ihrer groOen 
lieAblichkeit. Sie bek·rliftlge~ .·~ch 1-:uhig ~ ie:·rd.6·ne Werke.· denen die Z~it no'ch die Patina des 

Al.ters biru:ufiigte, MelIl , nndet hier die wohren Q.runc!fa:t;e der Konnruktion ·durchgefUhrt. Ihr~ 

fa gcJchickte, natiirliche Anwendung, die ravie! WiITen, rovieI W"hrheit der Beobaciltung, roviel 

Erfohrung und Amdruck in ricil tragt, muG hoch eingerchot;t werden. "Ihr- unmittelbdrer Chll.rl:kter, 
ihre cieutlich ",usgepragte wo!l.hre Architektur machen fie zu cioer uorchd!ibareo Reliquie un'd 

wertvollen, hiltorifchen, doch lebendigen €rinnerung, die dis das nalionale erbe eines Volkes 
zu berrachten rind. 

Stet;: in Harmonie mit der ' lie umgcbende n Natur, ahne Zwang gel",gert in d ie €bene. 

in malerirche TSler oder an Bergabhangen bilden die Gebdudc nets einen unze:trennbaren Tei! 
der L~ndfchafl:. Kein Mi!Jton duOert rich auch bei engerer Oruppierung, Jedes Haus vereinigt 

fich mit dem anderen IU einer zwanglofen Gruppe. Der eiriheitliche Charakter' progt rich dum 

in gerchloITenen gr6Geren Bebauungen gdnzer Dorfer aus. die mein einheitlich in Moterial cler 
naheren Umgebung erricittet ",uf dem Riicken eine]; Hiigetf, die umgebende cbene beher&hend, 

in ooturlicher Harmonie · gleichram mit der LandrchdA: verwach.ren . 

Die Handwerker ben':l~ten imme~ die i~\;"~iligen Baultoffe, die ~ch in der niiheren Um'­
gebung vorfonden: Dart,: wo man Biuchltein brOoch, haute ' mdn . die Wande in dieJem Stein. 

Wa Hortholzer v'arhan~en, ~imm~rte rj1dn.~achwerksbauten; die, lehmreichen Landltri~~ lief~rten 
Ziegelneine und DlI.chpfannen. In der richtigen Anwendu~g der jeweils ",n Ott u"nd Sfe!!e vor­
h~ndenen Baulloffe Ii~ot :daI Oeheimnis '(Jet Bodenltandigkeit der Architektur, der inneren Ober­
einltimmung mit der Linie der L~ndrchl!;fL in der Berchrdn'kUlig bei def' Ver~endung· des Ma~ 
teri~ lnl.~f da.sjenige der Niihe bekannten lich die c'llteriW~rkleute 'til di~fer k~~ftier,fchen W",hrheit. 

In.' eh~a'-irt 'auch 'de~ 'Mang~l:"dn TrtlOsporimii:tel~; 'die ·Not·zur ·Sparrll.mkeit ·mitberHmmend 
hicr~n' ·gewden. · ',:' : ' '" . -" .- . ~ .. - . 
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Sitten und Gebr.5:uche naben tiefe Spuren, rowohl~ in der Qufieren Fo rm, wie ouch in der 

€igenarngkeit ' der Konfhuktion hinterlarTen. T clufendfaltige V driationen ein und derfe/ben Art 
verm6gen nicht den ' €indruck tU verwifchen, d~O fi~ ' dU~ d·.u: €rgebnis einer einzigen; ewig 
fprudelnden Cble1le darnellen. Nur die nier aufgewdChfen lind, deren Seel~ mitfchwingt mit dem 

Rhythmus de, Landfchaft, die, welche die g';nze Vertrautheit ' des ErdenwinkeJs ' in · ihrem Blute 
fpuren, konnten diefe H.s:ufer h",uen, '",Is den Inbegriff ihr~ Wefens'. Vor ihren Augen 'verfchwand 
die Weite de; Widen und Fe lder und verw(lndelte licll in einen' 1ummelplao 'ihrer Sehnf~cht 
und ajllen Gedanken, in inren Ohren erhalt rich dru'RaulChen der 'Wiilder, die bluhende Heide 
gewinnt Zaubermacht"und belChwingt die Seele ni bunten Pndntafien, ddi murmelnde Ba:chlein, 

deli in 'einramer Holde riefelt, ringt eine weiche; a~heimelnde Melodie durch die LandfchaA: und 
verleiht inr T rauliclikeit und OemOt, 

Die Erzeugnirre des Boderu fchufen die chardkte riflifchen Eigenrumlichkeiten der L.lndfchdR, 
die BedGrfnifTe des Leben.s, die vetfchiedenen &duformen. 

Der kunQlerifche Ausdrud. fdlwimkt zwifchen bCiuerifcher Schwerfiilligkeit und Riller Behdg­

lichkeit urid es irt nicht felten, daD och beide g!Ucklich vereinigen. In feiner duf rtrenge Sachlichkeit 
und Klcuheit gerichteten Struktur wird die Verwondtrchaft des belgifchen Ba.uernhoufes mit dem 
deutrchen tun finnfiilligllen offenbc!rt. 

" 

KA. T TEN H U I S BE l PO N T - B R U L E (provint 8fo!bllni), im Vordergrund T o!ubenlurm ; der unlere R.lUm dnfe!ben 
dienl ol~ Vorual:. ..mrner . . 

, . " 
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FLANDERN 

Geh6fie, Urn all diC?fe 
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in fdfl: an
ieferung, 

ZufdmmenrchlufTes. 
dide Beltrehungen 

ndch Wonlbefinden mdcht Gch 

Eine behogliche, gemiitliche Stimmung tritt uns entgegen. Weitverfheut liegen die eiozelnen 

kleinen Bdllwerke weht der Htmch,vertraumter Innigkeit; da.S eigentiim­
Kennzeichen de. ncimifchen L4ndl"ch4ft. Wohl fcheint jeder Hof. jedes Paftordt,'jedes P lichter­

hauschen ein gefondertespafein zu fii~lI'en; doch weben unllchtbdre Faden ein. vertrauliches Bond 
all die Menfchen. die hier reit }ahrhunderten leben, in ionigG-er Liebe I U dem ~oden. den 

ibnen die Gerchicnte zugewiefen hat. 
Jede Landrchaft hOot rich inre n eigenrumlichen Ch ':lrakter bewdhrt. In dem Mone, wie die 

Generationen einonder fo igten, pAOten rich die Bauarten den venSnderlen Lebensbedingungen an ; 

~oBdem findet mon keine grundlegenden Anderungen. Der fra.rke Geifr def. Erna!tung des Her- . 

nerrCcht wohltuend. M.m verwdrf nichh, was die Probe der Zeit beftanden und 
Yoo d~n vornergehenden OeCchlechtern' ah gut und richtig anerkannt worden war. 

Die dlten Baumeilter erkonnten den Wert der Tradition. Zu den Erfanrungen inrer Vor­
fugten (i~ ihre eignen. Sie fchufen ddbei iedoch immer Werke im Ocifte ihrer Zeit. 

die GleiChheit des M!'lt~rials gemeinfdme Wefenrzuge bedang~ weill- jedes Haus derrelben 
eine eigene Note clUf. 

Die obigen Ausfiihrungen mogen uns Verfl:<indnis e;n06(len Zll den vielfa.chen Bemuhungen 

~~ ~ulturl.d.~dern i.m Sirme .der Erneuerung der Bauweire iq. Geme heimotlicher .Qber­
zur Her~eiru.hrung einer wahren Volk.skun fl: . 

Daraufhin ' wirkende 'Beftrebungen find in Belgien vereinzelt geblieben ,und entbehren de5 

Einige Verruche fuhrten Zll unbefriedigten Ergebniffen ; im G<'lnten wurden 
nicht gen ugend dnerkannt und gewlirdigt. 

Bei der unermudlichenArbeitsamkeit des belgi fchen Volkes und reinem lebhaftenVerlange n 

eine rege Baulufl: a uch tlUf dem Lande geltend. Die rarche Ent­
",id:lung, die Gberrturzte Bautat;gkeit onne Verfl:d:ndnis fur die Tradition und die geringe Sorgf<.llt 

"ddl der dCthetirchen Seite hin fGhrten zu einer verhangnisvollen Anhaufun g rchlechter Bauten . 
EinlChleppung fremder Elemente, die niellt vertr4ut mit der Namr der belgifchen.Erde Wdren, 

Bellreben, auf dem L'I.Ode das einzupflanzen, was die Eigenort der Stadt erzeugte,' der MlIOgei 

lI'i rklichen Architekten auf dem Lande, das rpekuldtive, nUr auf Gewinnfucht gerichtete un­

f.;:hige Unternehme:rtum/ djefes afles waren die Vorausfe!>ungen zl.!- der unglimblich Cchlechten 
Ent\!.·icklung der Baukunft auf clem Lande die in aelg.ien jo.hrzehnteIi;mg ftei 'lChalten konnte 

. 

, . . .. 
und hierhei .die ein.zigartige Schonheit fo mdnche r diefer liebl.ichen Dorier ul\d alten St3.dtchen 

empfindlich beeintr.s:chtigt h~t. 
Es ift die h6chlte Z eit, Zll den enrenhaften Mitteln der Altvorderen zuruclm.:ikehren und 

and;e glorreiche Verg~ngenheit ~nzllknupfen, dn die Kunfl: der ~ri~itiven Mei~er; de;en .Werke 

[0 lebhoft gerchilde~ wurden von T enier's und Breug~eL Als .!e.ucht~~cle_B eirpiele urwficllfiger 
Uukunfl: ragen fie · in unrere.Zeit .hinein "unfchdBbdr ~ls _vollurumliches £rbe aus _gToOer Zeit. . . , " .. . ~. ' ~ . . 

Ich verweife hier auf die hervoITagende Ver6ffentlich\lng der.bekannte.n bel j:;jifChen Architekten; 
Iqement, Ghobert· u~d Huart, « L~~. an~iennes"co~structiori~ ru;/1ie; en Belgiq~e~ (3 Bli~de, 

19 [5/17, H. Lamertin), die eine groBe Zahl der. bellen Baute n am jener Zeit der A!I~ 
tgemeinheit . bekannt mdcht. 
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Der W eften und Norden Flandel'os zeigt eine fehr perf6nliche bodenllandige Baukunl\. 

St~h ~nd eif~rruchtig duf ihre Freiheiten, Gilden und Stdnde haben 'fidt die Stadte eine 'fehr 
h.och. entwickelte Architektur gerchaffen; Neln braucht hier ' nur an Gent, ~tiigge, Vpem und 

Ar'.t:werpen zu 'denken. 
Die fid"mifchen Dotfer find 'rond .um .. die Kir~e gtuppiert. ..Viele Hefe .und 'Einzelhaufer 

h~ben rich in die Ebene gelagert. . ·Ihre : ~eiaen B4uk6rp~r. 't:nit ~ d~n ' r9t~n O.;:c;hern,:, ~eiJl: ' auf 
eiiler winzigen Bodenerhebuh.9.· geiegen, ",von dlte.n B&uinen befchd~ef, wirken fehi molerirch 

in.~itten .der· Wier~n und .Fel9.er. . ': :' ;, , , ~ . ' ,':-- .~ . 
Die weiOen Hugel· del' KGlte . bilden. einen' Schull gege.n: d.ie V~rh:e.~,ru.ngen d.es '· :Mee~es ; 

. innerhdlb de:s Dunengebietes ·l.lngeheure Wiefenn.schen, herdt . mit viele'n w.eiOen.Hauschen und . '. , ' " . . 
~it t.oten:Dacitern. Die ionereri We~nuogen find fauber und' : dnheimeln~.· mit hehen Kdminen 
und behobigen H6beln. ' . 

DIE CAMPEN 

Unter urolten Baume n .verlleckt, verloren in der weiten Landrchaft wie Infeln inmitten del' 

wogeriden Felder, 'die von FiChiemJod Fohrenwoiildern umfaumt·werde·n, treffen wir 'wieder und 
wiede r el ie einfl6ckigl!(l, weiOgekdlkten Hciurer, Der Einzelhof ill: vorherrrchend. Wonde dUS 

Strohlehm zwifcherl dem Fachwerk der Holzkonfuuktion, dari.iber ein hohes Strohdodl, d,H lind 

d,ie Hauptbduelemente. 
SteingepfioHerte Wege, umrdumt mit vom Sturmwind zerfe!;len Eichen fUhren von eine m 

Dorf zum andern , Kleine Kdpei!en O:ehen lin den Wegkreuzen, fchlicht weiO getUncht, oft von 

ruhrende r Ndivi!iii:. 
In dem melli' waldigen Norden umrchlieOen oft Bi rken die Einramkeit der menfchlichen 

Wohnungeo, Aus kleinen ZiegeHleinen find lie gebaut, mit roten Pfdnn,en eingedeckl; die braun· 
roten Nllue rOlidlen beleben weiOgeIhichene Fenfierladen und Dacr.gefimre. 

BRABANT 

Dd def Wiederclufbdu in diere r Provinz zum groOten T eit Aufgdbe der deutfchen Verwdltung 

w~r. durfle e~ne ' Ke:lf"t!eich"nung der chardkteriflirdlen Konltruktiomelemente, del' Iri'lditlonellen 
Bauweire, die den Bouten hauplriichlich ihr Geprage geben, 'von Belang fein, 

·D.:l.nk ihrer gltH.-i< lichen zentralen Ldge inmitten der· fruchtbarert Eb'ene Flanderns, .und dem 

berglfdten Namur~r LlInd," ubertifft diefe in ' holler Kultur ' fieheode Provinz an Mllnnigfaltigk'eit 

der. Materic.'llien und T,ampo rtrilitte\ ·bei weitem die artderen Pr6vinien. Der Nordoffen liefert 

den-weiOer. Kolkfiein" in de r .Gegend von: L6'~en 'findet . in~m den ' br.:mOfoten Eifenffei'n. O.lS 
Rennegauer SteinbeCken liefeii:. den:·Slaullein und Soorn die, Ziegeilleirle. 

' . Die Ver~.en durig ' diefe'r verfchiedenartigen Bdumittel erfdubte eirie- g~olle~ Beweglichkeit in 

der Durchbildung cler Details, in der Wahl der Konfiruktionen und romit in der Bertimmung del' 
Bduformen, 
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T ;ot>dem leg ten lich die atten Meirter eine weife Sefchrankung auf. Die Schonheit beruntI 
In der KI,uheit und "€Ieglloz de. Linie, in def richtigen Abwiigung de, Proportion und in der 

Verrchmelzung der Bouwerke mit del' umgebenden Landfchaft. VervoUnandigt wurde del' Eiltdruck \ 
dutch die farbe der Mdterio.lien, durch die glGckliche Vermifchung der blduroten Tone der Ziegel­I 
neioe mit dem weilJen KalkA:ein oder den weiflgetGnchten AuOenwdoden in fch6"nem Kontrdfr . . 
ru dem Schiefer- odet roten Pfannenddch. 

In- richtiger Erkenntnis der Fa,rbe iii! Steigerurigsmittel des ·Ausdruckes hoben die dlteh Meiller 

die ll'Utd~dR urn eine det" rchonften KunA:duOerungen bereichert. Die rchlichte Einfochheit erhoht 
die behogli.che Stiinmung. die g.adiinige, ungekunrtelte Linienlogik der Architektur erfreut' dru 

Auge und beruhigt den Geilt. 

Urn Co- heiterer wir.ken die primitiven Orno.mente an den Eingangsportalen, die wechfel­

volle Oliederung der Odchfenlter, die lullig profiiierten Pfeilerll-eHungen und Portalu~rahmungen . 
T ro!) der EinflJ,chheit entdeckt man doro bei niiherem Zufchauen ul.h!reiche und intereffdnte 

De tails aullen und ioneo. Fur die FalfddenRacheo wurde faft: uberall der kle informdtige ZiegeHlein 

verwandt, rur die Dachded:.uog herrlCheo die roten Boomer Dachpfannen vor. 

Die Profile der weWen Kalkfieinumrohmungen find zdrt und delikat. Der fcinfchuppige 

Schiefer, bei den alte rten Hdufern mit gorifche n Anktc5ngen fall- immer gebrducht, gibt dem Dach 

Relief und PerCpektive. Die hcmdbehduenen 'blau und rotlich fchimmernden Steine wechfelr: in 

der GroJ3e; lie werden nt'lch dem Firft: z:u kl einer. Die dunkle Fdrbe harmonioert mit der Land­

rch <'.t ft, die rotvio lett und blaugrt'luen To ne llehen in lebhaftem, doch wohltuendem KontTalt zu 

den weiGen Wd:nden. Die Hc.uptgeomfe am eine. Kombinotion von Bondern, Zannfchnilten und 

Holzkonfolen lind gut ftudiert in ioren Details und bilden ftets einen !lchtbtm:n Schmuck des 

G ebiiudel . Die KCllnio e lIber Darn wechfelo io d en f orm en, bald WGrlel, h<'lld Pyramide, ver­

zieri: mit Zdhnfchnitt unG Bandero, Gber£l ll in Ziegelltein ausgefGhrt, bei den Shohdiichern mein 

in der ndtilrlichen Fdrbe geldITen, bei Schiefer- und Pfannendachern gek ii lkt. Die EioQangstGre 

ill- nach der GroUe des Menfchen proportio niert. Die ko rbbogenf5rmig uberdeckte Turoffnung 

mit eine m Profil in W erkQein dis EinfdfTung umge hen. Oider primitive Schmuck gibt [elbO: dem 

einfachl1en Haufe eine fehr dekorative Wirkung. Die Holztiiren find mit befonderer Liebe und 

Sorgfdlt entworfen. Die ohne Lichto ffnung gel.,lfene Flache 'bot reichlid1 Betoiitigung. Ober­

h<:lb der Eingdngltiire 'benndet fich eine Offnung. ein Auge, welches zur Beleuchtung des Korrido n 

client. Von der G o tik und RendirTance her haben die Eing5nge faft: a!le den einheitlichen Charakter 

bewahrt. Derrelbe Geifi zeigt ftch auen bei der Durchbildung der Fenft:e r; di e herk6mmliche 

Form in: von Gellerdtion zu G eneration ubertragen. Selb(l- die einmal dis zweckdienlich er­

kannten Dimenfioneu hilben fie beibehillten. Die Breite der einzelnen Fenfl:er fdlwankt zwifchen 

56- 60 COl, die der Zwifchenpfoften 8 - 12. em. Eine T e ndenz zu der klaffifcben Form der Re­

rldirfanee zeigt· fich in der oft vorkommenden rechtwinkligen Form d er Fenner. in de m rortfall 

der goti[chen Qyerteilung der Fenfterkreuze in der umrdhmenden Steinfdfrung. Die Fenfl:ernugel 

waren durchgangig mit rechteckigen BleirprolTen aufgeteilt. 

Gli.idc.liche Kompofitionen finden rich dUch in de r Durchbildung der Giebel.. Oem BedGrfnis 

einer hinreichenden Beleuchtung der Speicher, rowie Herftellung einer bequemen Zuganglichkeit 

bei Eiribringen von Vorri5.ten verddnke n die Giebel ihre Beliebtheit. Elegcmt in .der Form, gut 
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proportioniert, oft beendigt von RrchgratenmuCtern, <luf einer profilierten Baris ruhend, mit Oiebel­

dnfdngern bezw. Krag/l:einen. endigen fie oft mit einem Kamin oder einer·Wetterfdhne. Sie Gnd 

immer in ihrer Geramtkorrl:pofition, . mit ihrer grdrio£en. Si!houe"ltc;: ~~n glOcldicher Wirkung. 
Man unterrcheidet drei Arten de. qruppierung gegen die StTaOe :: 

I. die Front in def F1ucht-der Strc)llenlinie~ 

2. mit Abllandnone paraliel zur ~trllOe. 
3. die Beluten renkrecht ruT - S.ttalle ~it oder -ohne- Abftandszone. 

Die- Bauten in de. Rueht def StraRe find reidler durchgebildet wie die mit Abfl:ancfuone 

gruppierten. Der Mangel an _Odturlichem Dekor-von Blumen wurde dUTch eine treffend ange­
brachte Ornamentik dusgeglichen. Humorvolle Embleme. n"iv geformte Schmiedeeifenanker, 

haufig die Jahreszahl der EntA:ehung des Haufes ilrtzeigeod, oder in Stein gehduene_Kdrtufehen, 
in cler Form mannigfaltig weehJeinde Oedenktafeln mit wi5igen' lnrchriften verraten oft den Oei!l 

der Zeit. Kleine Mei!lerwerke in Stein, gut placiert, rugen Ge einen groGen architekti:mirchen 
Reiz iQ., die_weiGgekalkten BaumaITen. €in Tritt. mdnchmdt dUch eine kleine Freitr-eppe vermittein 

in rchoner Weire den Eintritt ins HaUl zum Erdgercholl. Die runf his [ecru Stufen hoher gelegene 

«Bestekamer». die von der KGehe durch eine kleine Treppe erreicht wird, hringt oft: eine gute 
Abwecruiung in die P",ITode. Unter diefer Hauptkdmrner liegt der Kellerraum, eine rparr",rne 

und praktirche Dispolition, da dos Orundwd(fer mem fchon in f,50 m erreicht wird. Die fenf"ter­

reihen in ihrer fein dbgewogenen Verteilung mit ihren fmarilgdgrunen Fen!terladen, ihrer zarten 
Bleirproffenteiiung im Rahmen def krafbgen Fenfterkreuze, dosOanze uberdeckt mit einer eichenen 

Oberrchwelle, welche wiederum von Mduerb6gen GberbrDckt ill:, der ohere Teil der fenfl:er meirt 

mit einfdchen eirenfhiiben gefchD!;t, lind oft ein wlIhres Oedicht von Schonheit und Anmut. 
Die Haurer im Abltdnd von der StraGe find meiA: von Hecken umgeben. Wdhllm verteilt 

bliihen in diden Vorgarten die Blumen, entfprcchend dem Oefchmo.ck de, Eigentiimer. Oft fiihrt 
ein mit unrege!maGigen Steinplatten belegter Weg o.n die Eingongspforte, zu beiden Seiten ein­

gefdl1t von Budubllum oder niedrigen Hecken, vielfdch in. kapririofen formen befchnitten. [n 

den hiigeligen Oegenden bietet der frci e RlIum Plll~ zum Aumellen ldndwirtfChdftlicher Gerate. 

Die Di5po(itionen rechtwinklig zur StraBe mit Abftand 'Von dierer ergibt Imme, groGe. VO!­

teile, fowohl ntlro der praktifchen Seite, als dUch im Hinblick duf die Schonheit. Hecken oder 

Mauem umfchliellen dos Ganze. oR- Yon einfllchen Portalen durchhrocben. Die Blumen in fcbil­

lemden farben erwdnnen die Ldndfchoft, Ge Reigern in ihr Leben und Lieblichkeit; f1ieder 

wechfelt mit Holunder. Rofen. N4rrifTen, Strohblumen, Refeda, Geumien, Sonnenhlumen und 
Heiken mit Kletterpfll'lnzen in fdrbenfreudigem Durroeintmder. Diefe ' wdhren Symphonien 

von Farben wirken zwifchen der Ungeziertheit der Hecken um fo heiterer urid fonniger und 
palTen fo redtt in diefe forglofe Vertrdutheit der HutteR und Hdufer. , 

Oie Hiiufer in den Dorf~m duBerhalb des groflen Verkehrs h.-ilien lich bis auf den heutigen 

TdO ihren illten Charakter bewahrt.. Alles atmet Ruhe. Die TrlTen. und ·fen~er lind nachtraglich 
dem i.eweiligen Bedu~is entfprechend gedodert. Die lichtbaren Holzer erCcheinen unregelmdllig 

behduen,' die D eicher unregeimaOig in ihrer Hache, alles primitiv. T ro!;dem zeidmen lie Gch durch, 
ihre gliidcliche Silhouette, wie durch die Lieblichkeit ihrer md!erirehen Wirkung dUS, die lich au f 
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die LtUldfchc1A: UbertTagt, in de, fie liegen. Stark und mc'ichtig llromt (ms ihn!!n ein ndtlir1icher 
Hauch. de, duen den Wanderer erfUlit. 

' Derfelbe Oein' det· liunere"o O~n~[turig waifet ' dUro : im ' h1ner'n ' der. ' G~bdi"'de. i~ ihrem 
weil1en' K~lkc!."i'llTiCh, 'der' Decl.eneinfairung · in einfacher \loute•. ~hren 'derbeR, ·breiten Zimmer­
tiiren, der: amiifc!nten Urir~geimamgkeir der .e infc!ch··gemufterten Pio.tt~nfu·l1b6den in' S,:uldltein 
oder ~g-ebraonte~.Too, mit ihren verr~ucherten - Holzb.ilkend~cke~ und'breiten',UntenGgen, ihren 
eirig'emauerten Wdnd~r&nk'en; 'H'I1'er ·groOen··Wa.nduhr und 'den 'kroftig"gedrechfelten M6beln find 
(ie" von dei- einzigen Idee 'des " prdktircheri~Lebe~s: beh~rrrcht.: "Die 'Unterzuge waren oR: mit· be­
malt~::n. Orno.inenten verre'nen, ~dieKragneine hiernnter mit primitiver·Bildh';'uerarbeit tirid,linnigen 
$ptlichen gerch~iiCkt. ., ., .' 

Die H~rftelhing : des Rd~chfMges, w"enn in de'r €cke ' gelegeri, erfolgt in del'· Weire: Die 
T rllgkonfirukrion.beft'arid-aw einem·rchweren:Eichenbalken,· de, einfeitig in" die lIn'grenzende Mduer 
eingelclITen W4r und ~it ·dem frei~n tnde durch eine Stu~~ Hc\lt fand, die wiederum auf 'dem 
fieinernen Unterbdu des Karilines ruhte_ Stood dCr"Kamin in def Mitte der Wandfliiche, fo ruhte 
der T ragbdken ouf zwei . T rag(hl§en-. Oer Kdmin dient zur Beheizu'n'g allet W·ohnriiume__Eio 
Backofen. ill Itets mit ihm verbunden . . €r rugt fich [eit/ieh hinter der einrchlieOenden Mauer ein. 
Die Tur de, feuerung in ndro"dem Kamin hin ge6ffnet. De~ DrehboMiri in det Nahe, rnir ein'em 
T rdgarm mit vernellbdrer Aufho.ngevorrichtung verre~eo, dO dem die fchweren Eifenkeffel zm 
Bereitung des Viehfutters aufgeh4ngt werden, feolt in keinem Hdufe. Durch drehende Bewegung 
wird der Topf leicht vom Feuer nach der Offnung zum StaB hingdchwenkt; von dort kaon 
bequem die Verforgung des Viehes vorgenommen werden. 

Die lnnenturen find in breiten Eichenholzbrettern zufammengerugt, mit lichtbaren, oft \'er~ 

zierten €ifenbondern o4er Angelo gefchrnuckt. Reiche, hafiige Profilierung in nicht felte:"!. 
Manch altes MobeHli,ick, dem Bdi!>er durch feine Oefchichtc li eb lind wert, ve.n;·ollniiodigt 

den beha-bigen, gemGtlichen Chorakter des Haufes. 

Vorllehel)de kleine Abhaodlung mag zUt befferen €rkenntnis det Richtlinie~ bei trdgen, 
weldle die deutfche V~rwdltung bei dem Wiederilufbdu d~s ·~ern6j.·ten Ldnd~1"' !~itete: Die ~~~"ig~ 
faltigen Anfegungen der Gberlieferten Bdukonllruktioneo undo auOeren For~en boten v~ e'lerle i 
AnknupfungspunkteJ Neues im Gei!fe der Oberlieferung zu rchaffen. Die AnpaITung an die natCir­
lichen Erfordernirfe des Verkehrs und def Hygiene, def damit verbundenen.Fluchtlinien~nderunf;l 
unter Beobdchtung der Wegepolizeigefe~e der neuen Bauordnung ware'n kein HinderniIgr.und 
eine voUwertig~ neuzeitlidte und lebensfahige Bauweife erfl'ehen zu it'lfTen·. 

J;:indringlicher und be([er oil Worte und B~rchreibungen mogen die beigefiigten geomet'rifche n 
und perfpektiven Federzeichnungen undPhotogrophien einen.·kleihen Au~fchnitl " -';us dem Biid~ 
del Wirkens und- Mijh~ns der d'eutt~e'~ -Verw~l~ng ci~r(t~lIe'n~ die in ~ahe; A:rbeit u~t~~ aber.:" 
'IIindung fchier unlib~rpriicl<bdr~r tlinderniffe ~ire~ " Art, dem durch die Kri~gI~f~ignirre h4'rt ~-it­
genommenen Lande neue We~t~ l~.d~in~ ~~denn~ndi~ie;: 06erlieferung e-i~;ufiige~ unterndhrri, 
MOge dies W~rk ein-' verf6hne~des Momen't hineintragen in-die - dufch:deo·" Krie~·leider vergiftete 
Atmofph&re zweier Volker, die, vorn gleichen Stamme, durch gemeinrame Lebensdnl'chduungen 
einilOder verlrdut bisher in Friede' und Freundrchaft zurammen ge!ebt naben, 
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CAP ELL E N - 0 P - DEN - B 0 5 C H (Provinz Brabant) 

, :Die. Bewohner .G.nd .~ .lein~aQern. l-i4ndwer~et', Schiffer undo Hdfen,nbeiter. D~r H<3ustyp 
/tellt hier, wie f.lft·-in ganz Belgien, die . einfilchO:e Art des Einfamilienhaufes dar. Die Breite - . , " . . . . ' . . . .. . 
eines OrundA:ij~es . rchwankt" zwifchen 4,00 und 8,00 m je" nam Tide'. OreUere Breiten findet 
mdO nur bei W.irlrchd~en urad €inzelhaufern fOr die L4ndwirtfcha.ft .. Betfl1chten wit den normolen 

Orundrill des ·€infdmi1ien..,.Reihenhdures, [0 fallt rofort dd~ fehlen eines EinQdngstlures auf. Man 
tritt von J::ier StroBe ut:\mitte!bar" in den Wohnzimmer und von dort in di"e Wohnkuche. Her 

beginnt ein'e ei~f4che Trep~e> offen, zorn Obe~gerchoO. · d~~ f~(l oh~e Aus~4hme als Haibgefcho[J 

(mit Drempel) dusgebaut. die Schlafra:ume und den Speicher enthcilt. Die WoTchkiiche und ein 

Abort find in einem Anbau untergebrilcht. Meiltens wird diefer Anbau nodt durch eineo moffiven 
oder in Holz geb4uten Stall rur Kleirivieh (Ziege, Schwein, Kaninchen) verli:ingert. Die Konlhuktion 

des ganzen Haufes' ift primitiv einfa.ch, und grdde diefe Ei.nfa~heit foll um heute, .'1110 aHes uner­

rchwingli~ teuer ill;beim Bau von KI~inwohnungen leiten.. Je bi1lioer.wir ba.ue n, ie.grader wird der 

Kreis derer, die lich ein Einfamilienhaus dnfchaffen kOnnen. Darum fort J.llit a1lem Ob~rniiflige n! 

'. , 

K.k~ ;;rv.-n.. ki;m~ y=" Y.';';·h k'"dt~ i<""<tm.­ A'".;o<z iI<idt~ 

lhMummv J. ~;., WoM.;/,.., kJtW>-..An. .l Wo/u.;:.n:.. I kJt.:W,b/ft W.n..:m. l ~",. 

CAPELLEN~OP~D£N~BOSCH , ' "I 'J ~)~' 
O rundrill '4ill ein'er B<1ugruppe. Qblidle Grundrillfonn (zu Abb. S. 56) pf¥s/~'p " o" -('.to 

"'" ,..... ...... ::J: .....-­
""'"" 

J(_ 
~ I I..Irio:­ T .w....... K"*'Y< :1: ....... """-. 
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(PP EGHEM Kleinb.iuerlicbes Aflwerefl 

P ROVINZ BRABANT KESSEL-LOO 
Vorfindt von Lowen 

EPPEOHEM 
LOWE N

Kleiner Ort an der StrdOe' !wirchen Bru([eI und 

Mecheln mit rein bauerl;~er . Bev6Ik erung 


PROVI N Z ANTW E R PE NSE MPST 

Dorf n6rdlich von €ppeg hem g-elegen 
 LIER 
ELEWYT St,iidtchen in der t'-\iihe von Antwerpen 
DOff 61Hlch von €ppeghem. abfeits de5 Ver­ DUfFEL ·. 
kehn in einer Niederung 'gelegen Ort an der Bahnlinie Med\eln - Antwerpen . 
WEERDE OELEOHEM 
DM Dorf liegt :twirchen $empd tind Elewyt 

Kleiner O rt rlidlich von Antwerpen

CAMPENHOUT 

Dorf zwifchen Lowen undo Meche\n inmitten PROVINZ LIMBURG 
fruchtbaren ACkerliindes 


BRUSTHEM
BEYOHEM 

Dart zwei Stunden nordwefrlich von Bru[fel Dorfli.edlung n6rdlich von Himelt 


BEUKEN 

P ROVINZ LQTTI CH

Dorf in der Nahe df'.l K.,n., l ~ Lowen - Gent 

HERENT OVERHESPEN 

Ort be i LOwen Dorf dn der Gren:te von Brdbdnt 
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